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Anleitung Excel-Anwendung „SSB-RLP 1.9“ –

Auswertung



Auswertungsverfahren

Was sind die möglichen Auswertungsverfahren in der Excel-Anwendung? 

• Möglichkeit 1: 

• Der zulässige N-Saldo von 175 kg N/ha

• Darf im dreijährigen Mittel nicht überschritten werden 

• Möglichkeit 2: 

• Der betriebsindividuelle N-Bilanzwert

• Interessant für flächenlose Betriebe

• Darf im dreijährigen Mittel nicht überschritten werden 

• Berücksichtigung des zulässigen N-Überschuss gemäß DüV von 50 kg N/ha, 

• Berücksichtigung der Stall-, Lagerungs- und Aufbringungsverluste bei Wirtschaftsdüngereinsatz

• Berücksichtigung der N-Verluste der Weidehaltung

• Freie Wahl zwischen den Möglichkeiten

• Einer von beiden muss eingehalten werden

• Phosphat und Kalium werden aktuell nicht bewertet



Überblick Auswertung

Nährstoffzu- und 

Nährstoffabfuhren, sowie der 

Nährstoffsaldo.

Betriebsspezifischer N-

Bilanzwert. 

Bewertung des Nährstoffsaldos und des 

betriebsspezifischen N-Bilanzwertes im 

dreijährigen Mittel. 

Prüfung der 170 kg-N-Obergrenze/ha 

nach DüV (nicht nach StoffBilVO).

Prüfung der Bodenuntersuchungspflicht  

nach DüV (nicht nach StoffBilVO).



175 kg N-Obergrenze

Die Nährstoffe, die dem 

Betrieb zugeführt werden, 

werden nach den einzelnen 

Produktkategorien aufgeführt. 

Die Nährstoffe, die den 

Betrieb verlassen, werden 

nach den einzelnen 

Produktkategorien aufgeführt. 

Der Nährstoffsaldo für das jeweilige 

Wirtschafts-/Kalenderjahr. Hier findet 

noch keine Bewertung statt. 



175 kg N-Obergrenze

Links befinden sich die einzelnen 

Nährstoffsalden für den Bezugszeitraum von 

drei Jahren. Sofern das erste Mal eine 

Stoffstrombilanz erstellt wurde, stehen die 

Werte der Vorjahre auf 0. Ein Textfeld zeigt 

an, ob im dreijährigen Durchschnitt der 

zulässigen Saldo von 175 kg N/ha einhalten 

wurde. 



Betriebsspezifischer Bilanzwert 

Der betriebsspezifische N-Bilanzwert für das jeweilige 

Bezugsjahr ist für flächenlose Betriebe sinnvoll. Dieser 

wird aus einem zulässigen N-Überschuss gemäß DüV von 

50 kg N/ha und weiteren N-Verlusten berechnet. Diese 

bestehen aus den Stall-, Lagerungs- und 

Aufbringungsverluste bei Wirtschaftsdüngereinsatzes, 

sowie den N-Verlusten bei der Weidehaltung. 

Rechts befinden sich die einzelnen N-Bilanzwerte 

für den Bezugszeitraum von drei Jahren. Sofern 

das erste Mal eine Stoffstrombilanz erstellt wurde, 

stehen die Werte für die Vorjahre auf 0. Ein Textfeld 

zeigt an, ob im dreijährigen Durchschnitt der 

zulässige N-Bilanzwert einhalten wurde. 



Bodenuntersuchungspflicht und 170-kg-N-

Obergrenze/ha nach DüV

Prüfung der 170 kg-N-Obergrenze/ha nach DüV

(nicht nach StoffBilVO). Die Obergrenze darf im 

Betriebsdurchschnitt aus organischen 

Düngemittel tierischer und pflanzlicher Herkunft 

(auch Gärreste, Klärschlamm, Kompost) nicht 

überschritten werden. 

Die Prüfung der Bodenuntersuchungspflicht passiert nach DüV

(nicht nach StoffBilVO). Ausgenommen von einer 

Bodenuntersuchungspflicht sind Betriebe, deren N-Saldo der 

Stoffstrombilanz im Durchschnitt der letzten drei Jahre 35 kg

N/ha und Jahr + 35 kg N/GV * ha nicht überschreitet 

(gegebenenfalls die Stoffstrombilanzrückwirkend erstellen). In dem 

angezeigten Beispiel, besteht eine Bodenuntersuchungsplicht. 

Achtung: Für Flächen mit Gemüsekulturen oder Erdbeeren 

besteht zu jeder Kultur eine bewirtschaftungs- einheiten- oder 

schlagspezifische N-Bodenuntersuchungspflicht. Keine 

Befreiung möglich.



Graphiken Bilanzwerte

Graphiken beschreiben die Nährstoffzufuhren und –

abfuhren, sowie die Stickstoffsalden bezogen auf den 

Hektar und auf den Betrieb (Gesamtzahl Hektar). 



Links Merkblatt Bodenuntersuchungspflicht

• https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-

Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

• https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Download/Ackerbau-und-

Gruenland

• https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/FAQ-Duengung



Weiterführende Informationen

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

(DLR Webseite > Fachportal Düngung > Ackerbau und Grünland > Ackerbau und Grünland)

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich an:

Ann-Christin Alzer

Abteilung Agrarwirtschaft - Gruppe Pflanzenbau

DLR R-N-H

Telefon: 0671 - 820 479

E-Mail:  ann-christin.alzer@dlr.rlp.de

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

